
Num . 9 . 6f

ZT .

An dem Wronerischen Waus gegen dem Wolke -
rischen über auf dem Kohl - Markt

Im ersten SLok

HMHAre der wittere hervorragende Erker / und die zwey Sey
ten . Fenster mit folgenden wol. gezeichneten durchscheinen ,
den Sinn . Gemählden gezieret .

An dem mittleren Fenster oder besagten Erker befände stch ein in die
Lust gebautes Berg . Schloß/worzu / um über den Berg hinauf zu
dem Haupt - Thor zu kommen / einige Staffeln angelegt waren »
An solchen Staffeln stunde geschrieben :

r . koi abunäomree .

Ausser Acht gesetzter Glauben / und Trauen .
2 . Lermenr rompu .

2 . T . Gebrochener Eid - Schwur .
z . 8unZ ( Hliretten verse .

T. T . Vergossenes Lhristen - Blut .

4 . KuZe Gallon äe Zuerre .
Wut und Grimm Rechts - Ursachen des Krregs .

5 . Irvmperic .
Betrug .

Das Schloß wäre aufdenen Thurn . Spitzen mit Frantzöstschen Lil ,
gen gezieret . Ober dem Haupt . Thor wäre das Vourbonische
Wappen / und Las gantze Gebäude fiele durch den Schall von 24
unten auf der Erde daher . reitcnden blasenden Postilionen über den
Haussen . Aus ihren Post . Hörnern ergienge » die Worte :

krun ^ ois Duo äe I . orruLne elb iuit Lm^ erenr .
Z - T . kruneiscus , der Hertzog von Lothringen / ist Kaiser

worden .

B . T .

Auf



»Ider schon beschrieb - »- » vor dem Thor des zusammen . fM- nde «
^ N^ i - at - n Stieae Menge ein trauriger Frantzvß

kL ^ SM^ mML7Ä77«n7mil «^ ssei .
nem Mund ergehenden Worten :

- Väteii ^ Olmrckio llniverselle !

von seiner eingebildete » zukünftigen Herrlichkeit - inen betrübte «

iknttEm Gmickhld - waren folgende TeutW Verse zu lesen -

Wie einstens durch der Hörner Schallen

Die Mauren Jericho gefallen /

So fallt nun Frankreichs Lust - Gevau /

Da vier und zwantzig HLrner klingen /

wie solche den Yrmme bchmmen woirm ^ g ^ i - >> herab

LL Wben ihmE d^Adler/ der ihme die N- nN - r K- ul «

zunichte . .

2uSILf/ü »d aus'stl.i-m Schnabel ergienge » gegen der

Frantzvsischen Spinne du Worte :

Spinn nur fort /

Ich komm doch anS alte Ort .
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Auf der Bastey ober dem Thor erschiene ein wol- gekleideter yungar /
'

und der Böhmische Löw ; ausserhalb neben dem Thor aber stunde
das Englandische Ein . Horn / und der Holländische geharnischte
Mann / welche alle vier jedwederes mitjemem grossen Besen das

Geweb der Spinne von dem Thor Mehreren ; darbey befanden

fich auch viele Muken / welche durch ihr übermütiges Herum »
Flattern selbst in das Geweb sich verwikelten .

Unten stunden folgende Reime :

England / Holland / Hungam / Böhmen /
Dörfern nichts als Besen nehmen /

Wann nich selbst die Menge Müken /

Die das Thier doch sucht zu schlikm /
Sich mit eignen Schad bemühten /

Solches Säubern zu verhüten .

Am Ranft dieser drey Gemählden wäre geschrieben r

Inüullria , Gabore , Vericare ^uL Oenuma .

In der Schüler - Strassen zum roten Rössel genannt /
Im ersten Stok /

SMAreri die aldafige 4. Fenster mit folgenden wol - verfasten auf feinen Ges
M mählden vorgestellten L/mbolis und Inschriften ( so durchgehendö mit -

sehr vrelen Spiege ' - Leuchtern auSgezieret waren ) - bestens beleuchtet »
Nemlich

Im ersten Fenster
Sasse Jhro Majestät der Kaiser bey einem Vögel - Tenn Adler fangend / dgM

neben stunde ein abgedörrter LllgsmStok / und ftoltzirender Hahn .
O sf . Oulee sU memimile laborum .

Z. T . Süß ist die Erinnerung der vergangenen Mühe. -
U. st . Die Aoler seynd gefangen /

Die Lilgen welken ab /

O Hahn hör auf zu prangen /

Die Kaisers >Croir ' ich hab»-
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Im änderten Fenster :
Der König von Frankreich mit einer Land - Karte zu dem ölonllsur Lsii ' - Isle

sagend :
Uoniieur Kell * - l8ls ? vo ^ er - vou « ?

z . T. Seht ihr ^ lonlieur LeU ' - lLle ?

Weicher letztere antwortete :
Rien .

Z . T . Nichtes .
zeigend auf eine aus den Wolken kommende Hand / so mit Kaiserlichen
Scepter / Crone / und denen 5 Lerchen begleitet wäre .

Oden stunde :
( Zuiä juvat ÄspeHrm , 6 non conaeöltur ufns .

Z. T . Was nutzet das Sehen / wann der Gebrauch verbotten ist .
Anten stunde :

Ich möchte gern / auch wüste wol / den Weeg in fremde Lande /

Noch mag ich nicht / weil es beschützt eine sehr starke Hände .

Im dritten Fenster :
Der Römer - Saal von Frankfort / alwo unter denen Herren Wahl - Gesandten

einer mit sehr vielen krocekarions - Schrifteu beladen erschiene -
Oben stunde :

8i tscuilleg , kkilolopdus mangstes .

z . T . Wann du geschwiegen Hättest - wärest du ein vermeintlicher
Welt - Weiser geblieben .

Unren stunde :
Man protestiret hin und Her / man will hierzu nicht schweigen /
rrsncilcuZ dannoch Kaiser wird / man hat ein frische Feigen .

Im vierten Fenster :
Die Stadt Wien / woraus die Herren Gesandte mittels der Post an die pr « -

«leltimrte auswärtige Höfe abzugehen / sich bereiteten .
Oben stunde r

Huc guogue Llselarei pervenic kam » triumpki .
Z . L . Endlich ist auch hieher das Gerücht des Kaisers Triumphs

gelangt .
Unten stunde :

Die Gesandten gehen ab / um zu vermelden rrsncilci Ruhm ;

Ach machte mich das Glük zu einem Legations ^ecretarium !
Zwischen
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Zwischen benannten 4. Fenstern befanden sich auf denen Mauren drey sehr

grosse mit Adlern besetzte Lorber - Kräntze , m deren Missen Feld folgende
Verse / und lalcnxrrones enthalten waren .

^

In der Mitten :

rk ^ xcilSLo . kiri ^ io .

I ^ ovo . äU8rk ! äI ) UöI . OLLORI .

Lorro ^ vo . kOkllr . 1 . V0T - 0 .

rRi8eA . il > lLOl . llxri7 ' ^ n8 . kK0OR0 ^ 0 .

^ ULUXVO . k ^ ei8 . LL8 ' r2lliräi ' 0irr .

rrr/v >lLOrVzr ^ 0 . irMVX . VlLx ^ lL ^ 8L8 .
LONl8 . ^ VIkV8 . ^ ^ Dl6l88L ^ .

VIU . LX0k ^ ^ 08 . IML8 . ^ LLLdlOIT ' .

LULOHORU ^ . Vikroiru ^ . I ^ rixiu8 .

L .

L ^ irdlL . OiL ' rll8 .

Zur rechten yand :

LIsZNUS erad , major 5Eus äucenöo 1 ' MKL8^ I < I ,
^ laximas ab nunc eli L « tsr in Imperio .

Luttria nonne viäes , ^ usnti rs liäera cZucant ,
Leä6unt komsnum clum viackama tibi ,

Oum viöuis ^ ^ uil « rar5u8 tociantur ^ Isuöis ,
^ ÄÜrisLo ^ ^ us volunt eokabitars H. sre8 ?

Lkgo äiu vivat , noürB qui 8orti8 origo ,
Vivat kk ^ ^ LI8LU8 Lselsr in orbe novvL !

Lnnv8 ! ^ ekorL08 öent ^ lira benigna 1tILtrL8Ll ,
Lt ciata cvnservet kiZnora cksrs kolu8 !

^ ures , c>ui8 äubitat ? nune eurrent sLecia Viennre ,
( ^uslia lud lrecla suiile terunt .

^ u6rlÄLi8 lubclet ^ R ^ l ^ OI8Lll8 6nibu3 omne ,
<^ uo6 priu8 ^ ukriaca Lud ciitions fuit ,

Hercu -
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NerLvlsOs kacili Lupsesbit ^ 5srte eolossor ?
Optabunt ultro reML Lubire juZurn ,

Oellsbunt tanüsin ürstLgLMsts rrittia ^kartix »
8ponts Lua ? LL6M I ^ ÜIL ü- ll » perent .

KssL 6 lucceäLNk minimi msmor etto koedssK

<^ur tibi äevinÄus 1ubäitu8 slle suplc »

Zur linken Hand :
Nuldum . ? 1u8 . klurimum »

( Ist kein Lbronogrspbicum . )

Unken zu Teutsch :

Ewig beglüktes Land / dem GOTT ertheilet Cromn /
Du Oesterreich / sag ich / ein edles Hans der Sonuen /

nr ^ dkLl8QUL hat die Lron ' / so Joseph wird erreichen /
Darum all Trübsal / Angst von uns weit soll abweichen /

Nun Leb rkgdld8d lang / du Ursprung unsers Glüke /
Ein neues Licht der Welt / zernicht der Feinden Sinke /
Und du iMWlg Nvttori8 Jahr beschaue /
Ach schönstes Ehe . Paar der Götter HM vertraue .

Erricht die goldne Zeit / so unlängst ist vergangen / ^
Da egkOI . ir8 gelebt / mach " sie von neuen prangn /
Beitrettt ' dre jene Erd / so Osten Landes Joch
Mit Freud erkiesen will / erlöst die Armen doch /
Dann glaubt / was niemals war dem Oesterreich zugethan /

Durch eure Herrlichkeit / noch zinsbar werden kan /

Alsdann wird auch gemach die Krieges - Trommel schern /
Die Lügen ohne Scheu / eur ' n Ruhm will ich betheuern /
Wann dieses dann geschieht / gedenkt eures Unterthan /
So sich m der That von Fleisch - nennet einen Mann »

In dem grossen Dorotheer - Hos im änderten Stek /

Waren zwey Gemählde salzender Gestalt lächerlich anzusehen -

MM ersten Fenster befände sich ein halb zusammen - gefallenes Haus / neben
d Wsem eine aufgelichtete Hühner - Steige / aus welcher ein Hahn fasse / um

thme
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ibme herum stunden 4. Affen / mit grossen Brillen auf der Nasen / weiche de «

Hahn mit allerhand fremden Federn schmukten / daß derselbe einem halben

Pfauen / Raben , und Nacht - Eule »leichte . Ein Affe stunde vor dem Hahn ?
und hielte ihm einen Spiegel vor / hinten -her setzte ihm ein anderer Affe die

Reichs - Crone auf / obenher fioae der Adler mit Donner - Keulen auf den

Hahn lost / und nähme ihme die Crone . Ober dem Hause stunde :

Antigua Oc > mu8 Lorbonios .

z . T . Das alte Haus Lourbon .

Ober dem Hahn Ware geschrieben :
8omm3N8 iomniavid 6s Uni ' vertali .

U- st . Was Plunder fangt der Hahn mit seinem Aufputz an /

Mit fremden Federn prangt / tragt auch ein and ' re Cron ' /
Des U76L8 seine wär für dich die allerbest /
Mit dieser kanft du gehn in dein verdammtes Nest .

Das zweyte Fenster stellte vor emen Himmel / voll mit Sternen / unten - her
stunde ein Wirts - Haus . Der Schild wäre zum schwachen Adler . AuS

denen Fenstern schaueren allerhand Gäste / Mann - und Weiblichen Ge -

schlechte in denen Händen hielten sie Glaser mit rot - und weisst » Wem an ?

gefüllt / das Jubel - Geschrey aus denen Fenstern wäre :

Vivat kkLNOI8 ^ U8 kom . Imp .
Vivat Tt1KKL8lä 8emper äuZutta !

F. T . Es lebe rranci5cu8 0er Rom . Kaiser ! Es lebe die Allerdurchl .
) 6sriL 1 ? kere6a !

An dem Ek des Wirts Hauses stunde ein Hahn / welcher die Stunden mit

einem Ochsen r Horn ausrüste . Unten - her wäre geschrieben :

Mit frohen Vivsr - Rufwir Wiener jubüiren /
Dabey muß auch der Hahn den Harieyuin sgiren .
Bald setzt man ihm ein Brill auf sein ' gespitzte Nasen /
Bald muß erLantern trag ' n/bald muß er d ' Stund ausblaserr .
O wol ein ' g' rechte Sach ! Wer solche recht betracht /
Dem Hahn es so gebührt / der Oestreich hat veracht .

Von dem Wirts - Haus über wäre im Ek des Fensters eine Hütten zu sehen -

in welcher der Hahn aus einem Fenster heraus krahete / auf der Gassen stun¬

de eine Menge Buben mit Steten / und Steinen versehen / und warfen dem

Hahn die Fenster ein . Unten wäre zu lesen :

Buemä schlagts die Fenster ein /

Wo der Hahn will Meister seyn.

Bey
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Bey Hrn . Frantz Auchter / Specercy - Handler zum schwär -
tzen Mohren / in ( i ' it . ) Hrn . Hof » Cammer - RahtS

Schwandtners Behausung nebst dem Seitzer - Hof /
WSAre zu sehen ein mitten auf der Gasse in freyer Luft schwebender über 25 .
E « ? Schuh hoher / und nach kropvrnoa breiter von Wax getränkter Leinwat

künstlich gemahlter / und beyder Setts durchrscheinender doppelter Adler mit
auf der Brust habenden Lothringisch - und Oesterretchischen Wappen / auch
denen Wunsch - Buchstaben :

V. k. I . und V. 7- .

Z. T . Es lebe kranciscus der Kaiser / und Ü4ar, ' a l ' keresis !
Und fiele diese besondere Beleuchtungs - Gattung sehr artig in die Augen .

Bey Johann Bör / Burgerk . Bier - Wirt in der oberen
Bäker Straß im Klerfischen Haus /

Waren folgende Gemählde :
r .

EIn doppelter Adler mit derReichs - Erone gezieret / sich bis an die Sonne /
mit zwey kleinen ihme folgenden Adlern schwingend .

O. st . Die junge Adler jetzt schon hoch zur Sonnen steigen /
Weil der Gecrönte selbst den Weeg thut ihnen zeigen .

2.
Ein Adler aus einem stressenden Wasser einen goldenen Fisch ziehend .

O. st . Sag : Wem dies nicht wundern solt ?
Einen Fisch von reinen Gold
Da ein Adler heraus fanget /
Dessen doppelt G' stalt erlanget /
Und sich schwingt zur Kaisers . Lron ' /
Seinen Feinden all zum Hohn .

Z.
Ein weisstr Bar zwischen zwey Lilgen Irgend von anderen schwartzen Baren

verfolget .
O. st . Es ist nicht alles gut / was oft weiß - silbern scheint /

Darum nur gantz behertzt geht loß auf diese Feind /
Und greift nur tapfer an / ihr treu - gesinnte Bar ' n /

Auch helft durch euren Mut dies weisst Nest zerstöyr ' n.

no )
Num .
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